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In der Kreisklasse A6 erlebte
der SV Eidelstedt III einen
schwarzen Freitag - mit 0:10
verloren die Eidelstedter bei Ris-
sener SV. Die Kickers Halsten-
bek lieferten dagegen eine star-
ke Leistung ab und nahmen ei-
nen Punkt vom Tabellenführer
Komet Blankenese mit.  Chaibu
Idrissa brachte Komet in der 42.
Minute in Führung, Tobias
Plieschke glich für die Kickers
in der 65. Minute aus. Komet
bleibt vorne mit 22 Punkten, Ki-

ckers ist Zehnter mit neun Punk-
ten. Rissen steht auf dem zwei-
ten Platz mit 19 Punkten. Der
SV Lurup II machte es spannend
gegen SV Lohkamp II. Fast sah
es so aus, dass die Luruper
eine 4:1-Führung noch wegge-
ben würden. Ein Eigentor von
Cihan Tandogac (84. Minute)
und ein Treffer des Ex-Lurupers
Baris Tunc (89. Minute) nach ei-
nem Abwehrdesaster der Luru-
per brachte Lohkamp noch auf
3:4 heran. Die Zeit half den Lu-

rupern dann zum Sieg. Mann
des Tages war Robin Happel,
der gleich drei Tore für Lurup
erzielte (51./63./71. Minute). Tan-
dogac hatte außerdem per Kopf
einmal auf der richtigen Seite
getroffen (80. Minute). Erhan

Calis erzielte für Lohkamp in
der 56. Minute den zwischen-
zeitlichen 1:1-Ausgleich.  Die
zweite Mannschaft von Blau
Weiß 96 Schenefeld kämpft um
den Wiederaufstieg. Mit 3:2
siegte Schenefeld gegen Nien-
dorfer TSV VI und ist nun bereits
Tabellendritter.

Groß Flottbek II musste gegen
TSV Heist II nicht mehr antreten,
der Gastgeber strich die Segel
und zog sich aus dem Spielbe-
trieb zurück.
Die nächsten Spiele: Blau Weiß 96
Schenefeld II - Heidgraen III (Fr.,
20 Uhr), SV Eidelstedt III - Kickers
Halstenbek (So, 10.45 Uhr), Grün
Weiß Eimsbüttel IV - SV Lohkamp
II (So., 12 Uhr), SV Lurup II - Cos-
mos Wedel (So., 13 Uhr), Groß
Flottbek II - Germania Schnelsen
III (So, 15 Uhr), Hetlingen II - Komet
Blankenese (So, 15.30 Uhr)

Kreisklasse A: Lurup lässt Lohkamp fast noch entkommen

Dennis Landwehr

David Laß im Zweikampf

Ein rundes Jubiläum feierte Ste-
phan Bauer, der Studioleiter des
GesundAktiv-Zentrums am Furt-
weg, in der vergangenen Woche.
Seit nunmehr 25 Jahren hält
Bauer dem SV Eidelstedt Ham-
burg die Treue. Grund genug für
den Verein, den Jubilar mit einem
kleinen Empfang im benachbar-
ten Sportcafé am Furtweg zu
ehren. Reinhard Körte, 1. Vorsit-
zender des SVE, ging in seiner
Begrüßungsrede auf die Lauf-
bahn Stephan Bauers ein und
betonte, dass jeder Verein Leute
wie den derzeitigen Studioleiter
benötigen würde, um Ziele um-
setzen zu können und den Verein
am Leben zu halten. Bauer lei-
tete lange Zeit das GesundAk-
tiv-Zentrum am Steinwiesenweg,

ehe er im November 2017 die
neuen Räumlichkeiten am Furt-
weg übernahm. Sein Studioteam
ließ es sich nicht nehmen, wäh-
rend des Empfangs mit Hilfe ei-
nes Gedichts für die tolle Zu-
sammenarbeit zu danken. 
Aktuell bietet das GesundAktiv-
Zentrum am Furtweg beispiels-
weise Wellengang Schnupper-
kurse an. Dabei wirken die posi-
tiven Schwingungen vor allem
auf die Körperstabilisierung, die
Tiefenmuskulatur, die Verbesse-
rung der Körperwahrnehmung,
die Koordination und Sicherheit
sowie zur Kräftigung und zur
Verbesserung der Fitness. Wei-
tere Informationen zu den Kur-
sen gibt es unter www.gesund-
aktiv.hamburg/.

Ein Vierteljahrhundert SV Eidelstedt

Stephan Bauer feiert Jubiläum

SVE-Geschäftsführer Martin Hildebrandt (l.) und die 2. Vorsit-
zende Maike Wulff beglückwünschen Stephan Bauer zu 25 Jah-
ren im SVE
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Vor dem Spiel ist nach dem
Spiel, beide Teams hatten als
Landesliga-Absteiger nach 7
Spieltagen endlich mal wieder
vier Siege zu verbuchen, Sche-
nefeld allerdings mit der besse-
ren Auswärtsbilanz und dem
torhungrigeren Sturm. Kurzum,
der bisherige Saisonverlauf vor
dem Anpfiff deutete auf ein
Spiel auf Augenhöhe, doch mit
diesem letztlich clever erkämpf-
ten 0:2 Erfolg (0:0). beide Tore
markierte Jannik Asmußen
(61./63.) bleibt Schenefeld auf
Rang 3, TBS Pinneberg rutscht
auf Platz 6. 

TBS-Coach Hayda Akdemir:
„Seit Ende letzten Jahres bin
ich hier Coach, habe viele Alt-
lasten übernommen, und so
ganz sind wir aus dem Trott
noch nicht heraus. Auch wenn
wir gut in die Saison gestartet

sind, die letzten Spie-
le waren wieder eine
Katastrophe. Einer-
seits bin ich nach
dem nur 0:2 ent-
täuscht, aber auch
ein „bisschen stolz“
auf mein Team, weil
wir aus den letzten
drei Spielen gelernt
haben, Erfolge stel-
len sich nur dann ein,
wenn man diszipli-
niert Fußball spielt!
Das haben wir heute
gegen Schenefeld
umgesetzt, die erste
Halbzeit haben wir
auf Augenhöhe ge-
spielt, hatten, wie
Schenefeld auch, 2-
3 gute Chancen,
doch wenn man kei-
nen Torerfolg daraus
zieht, spielt man den
Gegner stark. Die
zweite Halbzeit ging
voll an unsere Gäste.
Geschickt abwar-
tend-lauernd kamen
sie aus der Tiefe, mit langen
Bällen zwangen sie uns in die
Defensive. Wenn wir uns daraus
befreiten, haben wir das Spiel
zu langsam nach vorn verlagert,
schnelle Ballverluste und indivi-
duelle Fehler im Mittelfeld waren
die Folge, und die Versuche,
mit schnellen Pässen aus der
Tiefe das Spiel aufzubauen, wur-
den von den Platzherren immer
wieder unterbunden, der Sieg
geht absolut  in Ordnung.“ 
Eine offene Analyse, der nicht
viel hinzugefügt werden muss,
Schenefelds Coach Mathias
Timm bringt es ähnlich auf den

Punkt: „Die große Unbekannte
ist der Club ja nun nicht, tech-
nisch sind sie gut drauf, doch
anfällig in Sachen Kondition. Al-
so haben wir sie müde gespielt,
und wenn sie mal in unsere
Spielhälfte kamen, „überwinter-
ten“ fast alle Angreifer, und wir
konnten sie auskontern.“ Auf-
fällig auf Seiten der BW 96er
war nur, dass Coach Timm 5
Positionen neu besetzte: „Drei
Spieler sind im Urlaub, und so-
mit bot sich mir die Gelegenheit,
die Reservisten mit einem Ein-
satz bei der Stange zu halten,
letztlich sage ich aber auch, es

ist egal wer spielt, alle sind glei-
chermaßen hungrig auf den Er-
folg.“ Fortsetzung könnte fol-
gen, doch Vorsicht ist ange-
bracht, der nächste Gegner
Heidgraben wurde von Stern-
schanze auf eigenem Platz mit
6:1 abgeschossen – Anpfiff ist
Sonntag um 15 Uhr im Stadion
Achter de Weiden.

BW 96: Hohenegger, Arth, Weg-
ner, Müller (74. Mettler), Klages,
Eggerstedt, Doempke, Asmu-
ßen, Paster, Hopp (66. Groß-
mann) und Leweke (83. Peem-
öller). (fe)

TBS Pinneberg unterliegt Schenefeld mit 0:2 

Erste Halbzeit zum Wegducken, dann clever auf Sieg gespielt…

„Augen zu und durch“ Jannik Eggerstedt im Duell mit TBS-Keeper Alper Yilmaz.

Lennart Klages, einer der „4-
1999er“, die ihren Gegenspielern
keine Luft zum Atmen lassen

Lauflernkurs
In diesem Kurs werden Anfän-
ger ganz behutsam an das
Laufen herangeführt. Ziel ist
das Erlernen einer effizienten
Lauftechnik. Informationen
zum Thema Atmung, Laufstil,
Stretching und Herzfrequenz
stehen ebenfalls auf dem Pro-
gramm. 
Zeiten: Samstag 10.00 – 11.30
Uhr, Kursdauer 29.09. –
17.11.18.
5 - 10 km Lauflernkurs
Wer bereits 5 km am Stück
laufen kann und noch ein we-
nig weiter kommen möchten,
bucht den Laufkurs für Fort-
geschrittene (Zeiten: Samstag
10.00 – 11.30 Uhr, Kursdauer:
29.09. – 17.11.18) oder steigt

gleich in den VAF-Laufclub
ein. Immer samstags von
10.00 bis 11.30 Uhr treffen
sich die Läufer zum regelmä-
ßigen Austausch. Die Trainerin
bietet Einheiten zu Kraft-, Aus-
dauer-, Koordination und Tem-
potraining ebenso wie Lauf-
stilübungen.  Der Einstieg ist
zu jeder Zeit möglich, eine
Probestunde beim Laufclub
ist kostenfrei.
Treffpunkt für alle Kurse ist
die VAF- Freizeitsportanlage
in der Bertrand-Russell-Str. 4.
Anmeldungen werden ab so-
fort entgegen genommen.
Kontakt: VAF, Bertrand-Rus-
sell-Str. 4, 22761 Hamburg-
Bahrenfeld, Tel. 890 60 10,
info@vafev.de, Iwww.vafev.de.

VAF-Laufschule startet mit neuen Kursen

Aktiv und dynamisch den Herbst genießen

Die Schachsparte des SV Lu-
rup unter Spartenleiter
"Schorsch" Georg Pawel lädt
zum diesjährigen Schnell-
schachturnier ein! Teilnehmen
kann jedermann! Neben den
üblichen Verdächtigen haben
sich online auch zwei Achtjäh-
rige angemeldet! Anmelde-
schluss ist am Turniertag,
Sonntag, den 23. September
2018, um 10:45 Uhr vor Ort!

Anmeldung bis dahin per E-
Mail an: georg.pawel@
svlurup.de. Die Teilnehmerzahl
wird auf maximal 64 begrenzt.
Über die Teilnahme entscheidet
die Reihenfolge der Anmel-
dung. Startgeld: 10,-€ (Bezah-
lung vor Ort), SVL-Mitglieder
und Jugendliche 5,- €. Gespielt
wird, wie in den Vorjahren, im
Festsaal des Luruper Club-
heims, Flurstraße 7!

Schnellschach-Turnier beim SV Lurup
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